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Kolleginnen und Eollegenl 
Auf seiner aüÄSerordentlieben Sitzung vom 1,5i,* Juli 1953 nalim 
d^r -.Unisterrat eine Erklärung an, in der es u#a, heisst: 
Aus Anlass der T/aho-icampagne in Westdeutschland ist Adenauer 
mit einer Keilie von Erklärungen ausgetreten, in denen er ver¬ 
sucht, sich als Anhänger der Wiederherstellung der Einheit 
Deutschlands hinzujstelien* Dabei vermeidet es Adenauer Jetzt in 

heuchlerischer Weise, auf den Inhalt der versklavenden Verträge 
ton .00.111 und Paris ein zugehen., weil das Volk gegen diese Verträ¬ 
ge ist und auch deshalb.weil der Mehrheit der Deutschen klar 
ist,dass die;-Verwirklichung dieser Verträge mit der Wiederher¬ 

stellung der Einheit Deutschlands und-den nationalen Interessen 
des deutschen Yo7ü.:ss unvereinbar ist* 
Wenn Adenauer wirklich für d.'e Wiedervereinigung Deutschlands 
ist »warum stellt er s ich dann Verhandlungen zwischen Vertretern 
I7aet~ und üstdeuts c hl an da zu dieser Frage entgegen, warum ver¬ 
hindert er dann die Einberufung einer gesamtdeutschen Beratung? 
Wenn Adenauer und seine Clique auch weiterhin auf ihrer Politik 
der Spaltung Deutschlands beharrea,so wird das deutsche Volk 
ohne Adenauer und gegen Adenauer Wege zur Wiedervereinigung * 
seines Landes finden! 
Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik hat stets, 
konsequent und unbeirrbar für die Vereinigung Deutschlands auf 
friedlicher und demokratischer Grundlage gekämpftesla. wird 
auch in Zukunft alle ihre ;k?äfte für eine schnellstmögliche 
Wiederherstellung dep Einheit Deutschlands und den Abschluss 
eines gerechten Friedeuavertragee mit Deutschland.mit darauf 
folgendem Abzug aller Besatzungstruppen einsetaen* 
Der neue politische Kurs der Regierung der Deutschen Demokrati¬ 
schen Republik, der im Beschluss vom 11# Juni dieses Jahres 
verkündet wurde, ist die verstärkte Fortsetzung dieser Linie! 

www.industriesalon.de



Diesem Kars wurde nicht rar dcrc eie • 

•i.ichen Bedingungen der Sntwicklu-g ir ^ WirtSChat^ 
sehen Republik hemro^ger-^er ^ ? ^ D t ca6c D^Ärati^ 

Ziei, äie tsfc "•h ebea3’ö- 
sclaon Jetst dis oom-f«-w 4 , ^ s^sichtsrn vna 
deren Terb^nda'"! m ■''a'W*r”60aaftli’oI,*ati“ltof«U«i> rrd ar- 

We Regierung ** ^W 
in kürzesfcer^Prist -r, 
Oen- und Westdeutschlaads zas *** Vertreter - 
einzuberufea'; ' ^ Senancten Fräsen 

Fas ^anze deüusche Voll: erwartet die rr- f ,;- * ■ ^ 
gung Deutschlands u-d d,- -v, ' ' liofl® ^isdervc-reini - 

Vertrages ^ Deut^i^.“ " ^ 
Deshalb erheben wir ercen-- n-nr,^ ,-, 
Tisch!" ' ‘ u“''r3 Fordenag, "Deutschs an einen 

• natal ^ Präsident ’iilhelr. i«eci- de„ . . , 

^ *** äiae” Erholungsurlaub b^l tZZ 

-Fio SrJahruügan der vorgangenen acht -7 “ 1 S “a betoa'!:e: 
dass nur durch ° ^aare ZQi-Son unseren Vo"ko 

nnsereo Vaterlandes die S>ems°™* i= Ost Snd West 

. sehen und friedliobendeu deLts-h-r ■>* e*aa-i-4ohea, deaofcrati- 
die Kräfte der üoaitior ' c-.,£ ^ ™ 6ss0ieh0c ls“ «ad 

' in Deutschland ihr feurt *** ^gressiou.. die 
Xoü zweifle nic^t r-.„.,'. , b'-oau.igi- werden kScnoc^ 

deutschen Baratts ^'^4^1, gesaz.t- 
vier GroSagchtc über =ie •i.,-i.ir’t“nS Olno8 ^-veinkoiMioss der 

“ '•'3jfc',0hs Ji’ase erleichtern wird.:" 
ffol^egxQti^n und £oliegen! 

Über diese Srklärmgan sowie über b -t- m 4 „ . 
WOlleD ^ euch meinen* 
iv3m am ^~'x Zadsn euch daher su * 

~-’V' ~“"T r...-a ..£ .1 C.<^2 23 Juli 1Q55 nn ”n r» 

' ein ?i-^ti?iqnde.n .4ns8j>rasho'aü'aä ^ om^ -j.Oj.xv4&0n der We^kn j..,.„_ . —ü.— 

gewerkschaftalaitung werden 2 2 ' 7 ^ ^ “r Betriebs.; 
son der stattgefuedonen 0ic ^fahrun.'. 
äxtarbeit ist. Konat als« ^ ^ wici,tl8 stLra 
«nscror Arbeit und daait der v<>rbl“^ ^ ^ 

.^ro^s^ang unseres Lebens, 

den 21,;?; 1953 
Wöu.vor Bahra/ psr 
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